
Traditionell eineWoche vor
Pfingsten wird die Frühkir-
mes in Straeten gefeiert.
Hierzu lädt insbesondere
das Königspaar Christoph
und Silke Scherrers vom 28.
bis 30. Mai ein. Ebenfalls im
Mittelpunkt der Feierlich-
keiten stehen der Jugend-
prinz Hendrik Beumers mit
Janine Hannemann sowie
Schülerprinz Niko Gott-
schalk.

Wie in den vergangenen
Jahren wird der Haupttreff-
punkt zu allen Veranstal-
tungen der Kirmesplatz mit
Festzelt am Sportplatz sein.
Der Kirmessamstag, 28.
Mai, wird mit dem schon
traditionellen Zapfen-
streich des Trommlercorps
gegen 18 Uhr begonnen. Im
Anschluss daran startet der
Kirmessamstag in diesem
Jahr wieder mit einer klas-
sischen„Straetener Kirmes
Nacht“. Von der Schützen-
bruderschaft wurde DJ
Marko engagiert.

Er garantiert für Party-
stimmung pur. Die „Strae-
tener Kirmes Nacht“ startet
ab 20 Uhr – und wie immer
zahlen Jugendliche unter
18 Jahren nur den halben

Eintrittspreis. Am Sonn-
tagmorgen treffen sich die
Schützenbrüder mit den
beiden musizierenden
Ortsvereinen um 8.45 Uhr
am Festzelt und ziehen
von dort geschlossen zur
Kirche, wo jedoch nicht,
wie gewohnt, das Königs-
silber übergeben wird, da
der neue König der bis-
herige König ist. Nach der
Heiligen Messe findet der
Frühschoppen im Festzelt
statt.

Festzugmit Parade

Nachmittags finden sich
die Vereine um 15.45 Uhr
am Sportplatz ein und
holen die Majestäten zum
Festzug durch das Ober-

dorf ab. Im Anschluss da-
ran ist die Huldigung der
Majestäten mit Parade
und Fahnenschwenken
auf dem Sportplatz ange-
sagt. Von hier ziehen die
Zugteilnehmer geschlos-
sen zum Festzelt, wo der
Kirmessonntag mit einem
gemütlichen Beisammen-
sein ausklingen wird.

Beliebter Brunch

Das Programm am Kirmes-
montag beginnt mit der
gemeinsamen Messfeier
für die lebenden und ver-
storbenen Mitglieder der
St. Nikolai-Schützenbru-
derschaft.

Treffpunkt ist um 9.15
Uhr am Festzelt. Nach der

Messe findet ab 11 Uhr der
Familienfrühschoppen im
Festzelt statt; gegen Mit-
tag ist Familienbrunch
mit Spezialitäten vom
Partyservice H. P. Schmitz.
Nachmittags um 15.45 Uhr
finden sich die Vereine
wieder am Zelt ein, um die
Majestäten zum Festzug
durch das Unterdorf abzu-
holen. Zur anschließenden
Parade wird wiederum auf
dem Sportplatz Aufstellung
genommen.

Königsballmit Partyband

Zum großen Königsball um
20 Uhr im Festzelt wird vor
allem die Dorfbevölkerung
auch im Namen des Kö-
nigspaares nochmals aus-
drücklich eingeladen, um
die Kirmestage mit einem
fröhlichen Dorfabend aus-
klingen zu lassen.

Musikalisch bestens un-
terhalten werden alle Be-
sucherinnen und Besucher
von der Partyband „Silvi &
Ralf“.

Der Eintritt an diesem
Abend ist frei, es wird le-
diglich um eine freiwillige
Spende gebeten. (red)

Klassische „Kirmes Nacht“
in Straeten mit DJ Marko
St. Nikolai Schützen laden zur Frühkirmes vom 28. bis 30. Mai ein.

Das Königspaar der St. Nikolai-Schützen, Christoph und
Silke Scherrers. FOTO: BRUDERSCHAFT

Jugendprinz Hendrik Beu-
mersmit Janine Hanne-
mann. FOTO: BRUDERSCHAFT

Schülerprinz Niko Gott-
schalk. FOTO: BRUDERSCHAFT
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Programm zur Frühkirmes der

Sankt Nikolai Schützenbruderschaft Straeten

vom 28. bis 30. Mai 2022

Samstag, 28. Mai 2022

18.00 Uhr Zapfenstreich des Trommler- und Pfeiferkorps Straeten

20.00 Uhr „Straetener Kirmes Nacht“ mit dem DJ Marko im

Festzelt am Sportplatz

Sonntag, 29. Mai 2022

09.00 Uhr Heilige Messe mit Übergabe des Königssilbers

10.00 Uhr Frühschoppen im Festzelt

16.00 Uhr Festzug durch das Unterdorf mit anschl. Parade und

Fahnenschwenken auf dem Sportplatz

Montag, 30. Mai 2022

09.30 Uhr Heilige Messe mit anschl. Gefallenenehrung

11.00 Uhr Frühschoppen im Festzelt

12.30 Uhr Familienbrunch mit Spezialitäten vom Partyservice

H.-P. Schmitz

16.00 Uhr Festzug durch das Unterdorf mit anschl. Parade und

Fahnenschwenken auf dem Sportplatz

20.00 Uhr Königsball im Festzelt mit der Band „Silvi & Ralf“

– EINTRITT FREI – Freiwillige Spende!

Die Tanzveranstaltungen finden im Festzelt statt.

Es laden ein: Die St. Nikolai-Schützenbruderschaft Straeten und

die Zeltwirtin

FRÜHKIRMES IN STRAETEN
VOM 28. BIS 30. MAI MIT „STRAETNER KIRMES NACHT“

Anzeigensonderveröffentlichung

Ihr Fahrradprofi in Heinsberg
www.radshop-herfs.de

Radshop-Herfs
Waldhufenstr. 122
52525 Heinsberg-Straeten
Tel.: +49 (0)2452-2 32 82
mail@radshop-herfs.de
Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch – Freitag
9.00–12.00 Uhr & 14.00–18.00 Uhr
Samstag: 9.00–14.00 Uhr
Dienstags geschlossen

52525 Heinsberg
Waldhufenstr. 108

Tel. 02452-22016

www.hw-gottschalk.de
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Eröffnung nach
Sprengung und
Hochwasser

RANDERATHDie Raiffeisen-
bank Erkelenz konnte jetzt
dieWiedereröffnung der Fi-
liale Randerath feiern. Fast
genau zwei Jahre ist es her,
dass der Geldausgabeauto-
mat in der Bankfiliale an
der Buschstraße gesprengt
wurde. In den frühen Mor-
genstunden des 3. Juni 2020
wurden Anwohner durch
den Knall aus dem Schlaf
gerissen.Vorstand und Auf-
sichtsrat der Raiffeisenbank
entschieden sich damals für
den Wiederaufbau.

Wasser stand auch
imErdgeschoss

„Dass es fast zwei Jahre
dauern würde, damit hatte
niemand gerechnet“, er-
klärt Vorstand Ulrich Lo-
wis. „Zunächst musste die
Statik des Gebäudes geprüft
werden.“ Als die Neueröff-

nung im letzten Jahr schon
geplant war, machte das
Wurmhochwasser den Ver-
antwortlichen erneut einen
Strich durch die Rechnung.
„Nicht nur im Keller, son-
dern auch im Erdgeschoss
stand dasWasser“, so Lowis.
Erneut musste renoviert
und die Wiedereröffnung
verschoben werden.

Nun konnten Vorstand
Lowis und die Mitarbei-
terinnen Rita Fabry und
Irina Staiger-Bonnes die
ersten Kunden begrüßen.
Zukünftig wird die Filiale
jeweils am Dienstag und
Freitag geöffnet sein.

Außerdem steht von
Montag bis Freitag jeweils
von 8 bis 18 Uhr der VR Vi-
deo Consult zurVerfügung.
Hier können per Video-
übertragung persönliche
Serviceleistungen genutzt
werden. (red)

Raiffeisenbank in Randerath renoviert.

Westzipfel wird Leader-Region

REGION Als Westzipfelregi-
on wurden die Gemeinden
Gangelt, Selfkant undWald-
feucht und die Stadt Heins-
berg 2016 als eine von neun
Projektregionen in das Lan-
desförderprogramm Vital.
NRW aufgenommen. Die-
ses bald auslaufende För-

derprogramm unterstützt
Ideen der Bürgerinnen und
Bürger zur Gestaltung einer
lebenswerteren Heimat.
Nun gelang es der Region, in
die neue Leader-Förderung
aufgenommen zu werden
und damit die kommuna-
len Zusammenarbeit in
den nächsten Jahren noch
einmal zu stärken.

Dank Vital.NRW sind in
der Westzipfelregion viele
wertvolle Projekte aus der
Bürgerschaft hervorgegan-
gen, wie die Glücksplätze,
die Informationsplattform
„Westzipfel-interaktiv“
oder der Oldtimertag „Go
West“, der in diesem Jahr
wieder an den Start gehen
kann. AlsVital.NRW-Region
nutzt die Westzipfelregion
zusätzlich das Privileg, auf
einen weiteren Fördertopf
zurückgreifen zu können:
das Regionalbudget, mit
dem Kleinmaßnahmen
mit Gesamtkosten von bis
zu 20.000 Euro unterstützt

werden. Inzwischen neigt
sich die Vital.NRW-Förde-
rung dem Ende entgegen.
Deshalb tauschten sich die
Lokale AktionsgruppeWest-
zipfelregion und Regional-
managerin Julia Mulder be-
reits seit Monaten über neue
Fördermöglichkeiten aus.

So bewarb man sich in
Abstimmung mit den vier
Gemeindevertretungen um
das EU-Förderprogramm
Leader. Gemeinsam mit
der Planungsgruppe MWM
aus Aachen wurde eine
regionale Entwicklungs-
strategie erstellt. Wichtiger
Bestandteil waren Ideen,
die von Bürgerinnen und
Bürger eingereicht wurden.
„Die Resonanz der Bürge-
rinnen und Bürgern, die
wir in den vergangenen
Monaten erleben durften,
war enorm. Es haben sich
über 500 Menschen aus der
Westzipfelregion am Bewer-
bungsprozess beteiligt und
bunt gemischt Ideen für ihr

Heimatdorf eingereicht“,
berichtet Julia Mulder. Die
Ideen seien zum Teil schon
sehr konkret.„Alle vier Kom-
munen werden von der Lea-
der-Förderung profitieren“,
betont Mulder.

In NRW bewarben sich
46 Regionen um die künf-
tige Leader-Förderung.
Somit war die Spannung
groß, ob die Westzipfelre-
gion die Aufnahme in das
Programm schaffen würde.
Vor wenigen Tagen erreich-
te die Lokale Aktionsgruppe
ein Schreiben des Ministers
Lutz Lienenkämper mit der
Zusage. Mit der Auswahl
als Leader-Region werden
der Westzipfelregion in der
neuen EU-Förderphase
2023 bis 2027 insgesamt
2,3 Millionen Euro für die
Realisierung von Bürger-
projekten zur Verfügung
gestellt. „Die Freude über
diese positive Nachricht ist
groß. Die positiven Erfah-
rungen mit den Förderun-

gen, die bisher in die West-
zipfelregion geflossen sind,
haben gezeigt, wie groß das
Engagement der Bürgerin-
nen und Bürger hier ist. Wir
Bürgermeister freuen uns
sehr, dass wir die Leader-
Förderung in unsere Region
holen und das Engagement
damit honorieren können“,
sagt Bürgermeister Norbert
Reyans, amtierenderVorsit-
zender derWestzipfelregion.

Neben den derzeit noch
laufenden Vital.NRW-Pro-
jekten führt die Regional-

managerin derzeit schon
erste Gespräche über Bür-
gerprojekte, die in der neu-
en Förderphase umgesetzt
werden könnten. Wer eine
Projektidee für die Westzip-
felregion hat und noch nach
der passenden Fördermög-
lichkeit sucht, kann sich an
Julia Mulder wenden, um
die Möglichkeiten zu be-
sprechen. E-Mail: mulder@
westzipfelregion.de, Tel.
0157-92484888, Anschrift:
Apfelstraße 50, 52525 Heins-
berg. (red)

Die Suche nach einer Anschluss-Förderung war erfolgreich.

Regionalmanagerin Julia
Mulder freut sich über die
neue Leader-Förderung.

FOTO:WESTZIPFELREGION

Die Bürgermeister Norbert Reyans (Selfkant, v.l.), Heinz-
Josef Schrammen (Waldfeucht), GuidoWillems (Gangelt),
und Kai Louis (Heinsberg) freuen sich über die neue Lea-
der-Förderung für dieWestzipfelregion. JULIAMULDER


